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Vorstandsbericht

Wieder ist ein ereignisreiches Jahr zu Ende. Das KORN.HAUS stand – 
wie schon im 2015 – vor grossen Veränderungen. Das Motto «Mitenand» 
begleitete uns im 2016 und dieses Miteinander half uns, die vielfältigen 
Herausforderungen anzupacken. 

Ein ganz grosses Ereignis im 2016 war 
unser 40-jähriges Jubiläum, zu dem wir 
mit einem neuen Logo, das moderner 
und ansprechender gestaltet wurde 
sowie einer neuen Webseite einladen 
konnten. Der gut besuchte Anlass war 
ein voller Erfolg, der noch heute spür-
bar ist. Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich die Leser/-innen des Jahresberichts 
auf unsere Webseite aufmerksam ma-
chen. Dort erfahren Sie, was sich im  
KORN.HAUS alles tut. Sie erfahren das 
Neuste über unsere Angebote, was für 
Projekte in Planung oder Umsetzung 
sind, kurz: Sie werden mit dieser Web-
seite stets auf dem Laufenden gehalten. 

Im Zentrum standen 2016 auch der 
Neubau und der Kauf der Nudelwerk-
statt «La Martina». Der Neubau an der 
Schwalbenstrasse 20 wurde in unzähli-
gen Stunden sorgfältig geplant und die 
nötigen Schritte eingeleitet, sodass am 
22. Februar 2017 in einer kleinen Feier 
der Grundstein gelegt werden konnte. 
Wir danken der Baukommission und 
dem Architekten für die umsichtige Ar-
beit. Der Neubau wird im Januar 2018 
seine Tore öffnen und es kann mit der 
Produktion der feinen Frischteigwaren 
und Nudeln sowie den verschiedenen 
Pestos in den neuen Räumlichkeiten be-
gonnen werden. Im 2018 wird auch das 

«HAUS des BROTES» zum KORN.HAUS 
stossen und die Produktepalette unserer 
Bäckerei erweitern.

Im Neubau findet nicht nur die Nudel-
werkstatt «La Martina» ihren Platz, nein 
auch unsere Jugendlichen finden hier 
in angenehmer Umgebung eine für sie 
angepasste Wohnmöglichkeit. Neu ent-
stehen auf zwei Etagen 12 Zimmer. Ein-
geplant wurden auch 2 kleine Studios für 
junge Erwachsene, die erste Erfahrun-
gen im selbständigen Wohnen machen 
möchten. Dies mit dem Wissen, dass sie 
jederzeit mit Unterstützung rechnen dür-
fen. So ist der ganze Wohnbereich unter 
einem Dach vereint, was sich mittelfris-
tig positiv auf die Jahresrechnung aus-
wirken wird. Unsere Liegenschaft an der 
Buchfinkenstrasse 3 konnte zu einem 
fairen Preis verkauft werden und der Er-
lös fliesst in den Neubau. 

Am 15.11.2016 konnte der Kaufvertrag 
für die Nudelwerkstatt «La Martina» un-
terzeichnet werden und seit diesem Tag 
ist die Genossenschaft stolze Besitzerin 
eines weiteren Produktionsbetriebs. Die 
Produktion findet bis zum Umzug nach 
wie vor in Wetzikon, unter Anleitung von 
Peter Gschwend, dem früheren Besitzer 
von «La Martina», statt. 

Wir durften 2016 bis zum Erscheinen 
dieses Jahresberichts projektbezogene 
Spenden in der Höhe von Fr. 513'660.– 
entgegennehmen und ebenso ein 
zinsloses Darlehen in der Höhe von 
Fr. 50'000.–. Ohne diese Unterstützung 
wäre es nicht möglich gewesen, unser 
Vorhaben in so kurzer Zeit umzusetzen. 
Ein ganz grosses Dankeschön an unsere 
Spender/-innen.

Grundsteinlegung Neubauprojekt40-Jahr-Jubiläum am 28. Mai 2016
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Auch konnten wir im 2016 unser Markt-
angebot ausweiten und neue Abnehmer 
für unsere biologisch-dynamisch und 
biologisch hergestellten Produkte ge-
winnen. Die Zusammenarbeit mit Insti-
tutionen und Verbänden, die im gleichen 
Bereich tätig sind, wurde ausgebaut. 
Ergänzend zu unserem bestehenden Bä-
ckerei-Angebot, arbeiten wir immer wie-
der an neuen Produkten, die unser Ange-
bot noch attraktiver machen.

Im Sommer durften wir mit 10 Jugend-
lichen den gelungenen Berufsabschluss 
feiern. Insgesamt durften wir im 2016 56 
junge Erwachsene begleiten. Es ist im-
mer wieder schön zu erleben, wie sich die 
Jugendlichen entwickeln und zu Persön-
lichkeiten werden. Dass dies möglich ist, 
verdanken wir unseren Mitarbeitenden, 
Ausbildnern/-innen, ja dem ganzen Team 
des KORN.HAUS. Allen ein ganz gros-
ses Dankeschön für ihre nicht einfache 

Arbeit. Einen speziellen Dank gebührt 
unserer Geschäftsleitung für ihre um-
sichtige Arbeit.

Im Namen des Vorstands wünsche ich 
allen weiterhin viel Kraft und Mut für die 
anspruchsvolle Arbeit. Ich hoffe, dass 
das Motto für 2017 «Ufgstellt» allen hilf-
reich ist, um ihre Arbeit weiterhin voller 
Freude an die Hand zu nehmen. 

Danken möchte ich auch allen, die im 
2016 dem KORN.HAUS wiederum wohl-
gesinnt waren. Ein Dank gebührt auch 
den Mitarbeitenden der IV-Stellen, insbe-
sondere der IV-Stelle und des Sozialamts 
des Kantons Thurgau sowie allen ande-
ren Stellen und Institutionen, mit denen 
wir im 2016 zusammenarbeiten durften. 

Irene Schwarz
Präsidentin ad interim / Ressort Soziales

Baustelle Neubauprojekt

Spenden

Ernst Göhner Stiftung 200'000.00

MBF Foundation, Gamprin-Bendern 100'000.00

Benecare Foundation, Vaduz 53'160.00

Swiss Life AG, Zürich 25'000.00

Buchmann-Kollbrunner-Stiftung, Winterthur 25'000.00

anonyme Spende 20'000.00

Alfred + Bertha Zangger-Weber Stiftung, Uster 20'000.00
Teamco Fundation Schweiz, Niederurnen 20'000.00

TDS Stiftung fliegender Teppich 10'000.00

Grütli Stiftung, Zürich 10'000.00

anonyme Spende 6'000.00

anonyme Spende 6'000.00

Gemeinnützige Stiftung Diversey, Münchwilen 5'000.00

Mina Verwaltungs AG, Eschlikon 5'000.00

Stutz AG, Frauenfeld 4'000.00

Gemeinnützige Gesellschaft Kt. TG, Frauenfeld 1'500.00

AS Informatik AG, Weinfelden 1'500.00

J. Eisenring AG, Wil 1'000.00

Anna Maria und Karl Kramer-Stiftung, Zürich 500.00

Total zweckgebundene Spenden 513'660.00
Diverse Spenden 24'990.00

Total Spenden 538'650.00

Zinsfreies Darlehen

Stiftung zur Pflege von Mensch, Mitwelt und Erde 50'000.00

Total zweckgebundene Darlehen 50'000.00

Zweckgebundene Spenden 
und Darlehen
Für «Neubau Nudelwerkstatt & Wohnen» 
11.8.2016 bis 19.4.2017
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Geschäftsleitungsbericht 
oder von: Sachgeschäften, Seelentreiben, Sozialpolitik und 
Selbstverständnis

Unsere menschliche Seele hat doch einiges zu bewältigen. Sie nimmt 
unzählige Sinneseindrücke, Gefühle und Gedanken wahr, die je nach Cha-
raktereigenschaften und Lebensmotiven mehr oder weniger sortiert und 
überprüft werden. Am Ende müssen wir dann entscheiden und handeln – 
oder eben auch nicht.

Viele Menschen oder Arbeitsgemein-
schaften bewegen sich gerne in ge-
wohnten, sicheren Verhältnissen. Das 
hat etwas Gutes: man konsolidiert, 
schafft Sicherheit und Bindung. Im Ex- 
tremfall sind Menschen auch in der 
Lage, Lebensbereiche einfach auszu-
blenden, weil sie Angst vor den Verän-
derungen haben. Auch wenn deutliche 

Zeichen auf eine Trennung oder Umkehr 
hinweisen, halten sie beispielsweise Be-
ziehungen, Muster oder Haltungen auf-
recht. Auf der anderen Seite treibt uns 
das Leben stetig weiter und äussere Um-
stände verändern sich (Übergang von 
der Lern- in die Arbeitszeit, Krankheiten, 
Kündigungen). Stark kann auch der in-
nere Wunsch sein, sich zu entwickeln. 

Menschen und Betriebe möchten ei-
nen gesellschaftlichen Beitrag leisten 
oder eine Idee verwirklichen, ein gutes 
Produkt verkaufen oder ihre Bilanz ver-
bessern. Einige sind mit dem, was sie 
haben, nicht zufrieden. Sie wollen fort-
laufend verändern. Hier besteht das Ri-
siko, dass man nicht zur Ruhe kommt 
und sich überfordert oder das Wesent-
liche übersieht. 

Hier Beispiele aus dem KORN.HAUS, 
die uns 2016 bewegten, respektive uns 
Spannungs- und Aufgabenfelder aufge-
zeigt haben.

Wohnen & Integration

Übergänge erfordern grosse Aufmerk-
samkeit. Der Schritt ins KORN.HAUS 
oder der Austritt nach der Lehrzeit 
bringen viel Neues. Im Frühjahr 2016 
konnten wir für einen Jugendlichen 
eine Arbeitsstelle nach der praktischen 
Ausbildung finden. Alle waren sehr zu-
frieden. Nach 2–3 Wochen und nach 
der mündlichen Zusage kündigte der 
Betrieb wegen wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten personelle Veränderungen an. 
Der junge Fachmann konnte die Stelle 
nun doch nicht antreten, für welche er 
und wir uns eingesetzt haben. So wuss-
te er kurz vor Lehrabschluss noch nicht, 
wo er anschliessend arbeiten oder woh-
nen wird. Dies war dann zu viel für seine 
Seele und der sensible und verletzliche 
20-jährige Mann wurde stark aus der 
Bahn geworfen. 

Alte Wunden können neu aufbrechen, 
wenn die Sicherheit oder ein verlässli-
ches Umfeld ins Wanken gerät.

Passende Nachfolgelösungen finden
Eintrittsplanung, Aufenthalt und Austritts- 
planung sind im KORN.HAUS immer öf-
ter ineinander fliessende Prozesse, die 
das Ziel haben, die Selbständigkeit und 
die Belastbarkeit der Lernenden und Mit-
arbeitenden zu erhöhen. Natürlich gibt 
es dafür kein allgemeingültiges Rezept – 
es erfordert individuelle Ansätze und 
Massnahmen. Eine KORN.HAUS-Bemü-
hung besteht darin, Erfahrungen in Form 
von Praktika zu ermöglichen, d.h. in die-
sen Bereich zu investieren und sich früh 
auf die Suche nach möglichen Nachfolge-
lösungen zu begeben (auch Supported- 
Education-Ausbildungen, wo mit Hilfe 
unseres Job-Coachs Ausbildungen im 
Arbeitsmarkt begleitet werden). Dies 
gelingt am besten, wenn die Beteiligten 
gut zusammenarbeiten. Die Zahlen und 
Statistiken auf Seite 33 zeigen, dass das 
Optimum nicht immer erreicht werden 
kann – wir dürfen hier aber festhalten, 
dass die Rückmeldungen der Beteiligten 
in einem hohen Mass und in hoher Zahl 
sehr positiv sind. Auch der Aufsichts-
besuch des Sozialamts Thurgau verlief 
nach der ersten Rückmeldung sehr zu-
friedenstellend. Unsere Qualität liegt 
insbesondere darin, dass wir den Ler-
nenden und Mitarbeitenden mit IV-Ren-
te auf Augenhöhe begegnen – dieses 
schöne Feedback erhielten wir  kürzlich 
auch von einem Berufsberater.

Was uns zum «ersten» Arbeitsmarkt 
unterscheidet
Ein weiteres Spannungsfeld ist sozialpo-
litischer Natur: Weit mehr als die Hälfte 
unserer Mitarbeiterschaft hat eine Teil-
beeinträchtigung. Es gibt häufiger Si-
tuationen, in denen die Arbeitsleistung 
reduziert wird: Krankheit, Vulnerabilität 
(Verwundbar- oder Verletzbarkeit) oder 
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weil Zusammenhänge nicht optimal er-
kannt werden können. Junge Menschen 
mit wenig Selbstregulierung lassen sich 
gerne von anderen beeinflussen und so 
entstehen Stimmungen und Dynamiken, 
auf die es rasch zu reagieren gilt. Es ist 
stetig etwas los, einzelne Persönlichkei-
ten können grosse Unruhen verbreiten. 
Die Seele spielt immer mit. Diese Bege-
benheiten unterscheiden uns eigentlich 
nicht von Betrieben des sogenannten 
ersten Arbeitsmarktes (ein Begriff, der 
uns – im sogenannten zweiten oder 
geschützten Arbeitsmarkt – immer 
das Gefühl gibt, etwas minderwertig zu 
sein). Was uns aber hier zum ersten Ar-
beitsmarkt unterscheidet: wir nehmen 

uns die Zeit, auf diese Unruhen einzu-
gehen und müssen diesbezüglich einen 
grossen Betreuungs- und Dokumentati-
onsaufwand betreiben. 

Wünschenswerte Zukunftperspektiven
Das KORN.HAUS, viele Politiker/-innen, 
Verbände, die IV sowie Einzelpersonen 
setzen sich dafür ein, dass immer mehr 
Menschen mit einer Beeinträchtigung, 
im Sinne der Inklusion und/oder der 
Sparbemühungen, einen Platz im ersten 
Arbeitsmarkt finden. Wir haben einen 
gemeinsamen gesellschaftlichen Auf-
trag und die Idee ist, dass alle gemein-
sam ihr Möglichstes tun. Der erste und 
der zweite Arbeitsmarkt werden sich 

annähern. Menschen, die einen Unfall 
hatten oder Menschen mit Lernschwie-
rigkeiten finden immer öfter einen Ar-
beits- oder Ausbildungsplatz, der auf sie 
zugeschnitten ist. Mit der Zeit werden 
alle Betriebe mitmachen, weil es für uns 
alle besser ist. Eine Illusion?

Vorsicht vor der aktuellen Entwicklung
Eine andere, auf den ersten Blick eher 
negative Sichtweise besagt, dass in Zu-
kunft durch verbesserte Technik viele 
Arbeitsplätze verloren gehen und Men-
schen durch Maschinen ersetzt werden. 
Nur noch hochqualifizierte, leistungsfä-
hige Mitarbeitende sind im Arbeitsmarkt 
gesucht. Die vorher angedeutete Idee 

der Inklusion müsste dann in ein ande-
res Licht gerückt werden. Wenn eine 
Vollzeitbeschäftigung wie bisher (zumin-
dest in der Schweiz) nicht mehr möglich 
ist, müssen neue Modelle von Lebens-
zeitgestaltung gedacht und umgesetzt 
werden. Ansonsten laufen wir Gefahr, 
dass die Seele sich eben nicht zurecht-
findet. Wir dürfen uns nicht mit Maschi-
nen vergleichen, die keinen Wert haben, 
wenn sie nicht «laufen». Es geht auch 
nicht, wenn der Gedanke «I First» oder 
«America First» zum allgemeingültigen, 
sozialen Motto wird und der kurzfristige 
Erfolg und Wohlstand ohne Rücksicht 
auf langfristige, ökologische und soziale 
Konsequenzen angestrebt wird. Solange 

Mitarbeiter/-innen und Lernende am
40-Jahr-Jubiläumsfest mit dem KORN.HAUS-Blues
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mit dieser Einstellung gelebt wird, gibt 
es sicherlich keine Inklusion und keine 
Modelle, die auch Menschen gerecht 
werden, die mit Handicaps zu kämpfen 
haben.

Das freut uns 
Der Einsatz von Organisationen, Po-
litiker/-innen und Privatpersonen hat 
in einem Bereich gefruchtet: ein Bun-
desgerichtsentscheid vom Novem-
ber 2016 hat dazu geführt, dass ab 
sofort alle praktischen Ausbildungen 
(PrA) wieder für zwei Jahre von der 
IV verfügt werden. Die privatrechtlich 
organisierte Ausbildung nach INSOS 
(Branchenverband der Institutionen für 
Menschen mit Behinderung) ist inzwi-
schen auch von verschiedenen Berufs-
fachverbänden übernommen worden. 
Die IV gewährte das zweite Ausbildungs-
jahr bisher nur, wenn eine reale Chance 
auf einen Nischenplatz im ersten Ar-
beitsmarkt gegeben war. Der Entscheid 
bedeutet für das KORN.HAUS, dass min-
destens drei Lernende für ihre praktische 
Ausbildung überraschend ein zweites 
Ausbildungsjahr erhalten. Dies hat zur 
Folge, dass wir 2017/18 mehr Lernende  
als erwartet haben. Die betroffenen Be-
triebe müssen einmal mehr flexibel sein 
und ausreichend geeignete Arbeit bereit-
stellen. 

Betriebe & Marketing

Das KORN.HAUS hat im 2016 nicht nur 
ein neues Erscheinungsbild und einen 
neuen Markenauftritt erhalten, es wur-
den auch Verpackungen und Verkaufs-
hilfen sowie die Homepage und Fahr-
zeuge dem neuen und zeitlosen Outfit 
angepasst. Das Zusammenspiel mit 

den Verantwortlichen, dem Grafiker- und 
dem Texter-Team war aus einem Guss 
und das Resultat darf sich sehen lassen, 
wie wir aus den vielen positiven Rück-
meldungen schliessen.

KORN.HAUS-Produkte sind beliebt
Immer mehr Produkte werden im  
KORN.HAUS hergestellt, vertrieben und 
disponiert. Die einen werden schweizweit 
vertrieben und andere regional vermark-
tet. Die Markenbotschafter/-innen sind 
jeweils an Wochenmärkten und Messen 
mit diesen Produkten vor Ort, haben 
neue Kunden/-innen gewonnen und die 
Produktivität im KORN.HAUS erhöht – 
ganz wirtschaftlich und mit Freude und 
Ehrlichkeit am Produkt.

Die erfreuliche Zunahme von Kun-
den/-innen und Wiederverkäufer/-innen 
(BioFachgeschäfte/Restaurants) erfor-
dern eine Optimierung der bestehenden 
Abläufe. Mit dem qualifizierten Team, 
welches motiviert mitdenkt, sind sol-
che Prozesse einfach nur schön und die 
Mitarbeitenden müssen keine Abstriche 
hinnehmen. Wir sind sehr dankbar, so en-
gagiertes Fachpersonal im KORN.HAUS 
zu haben.

Wir sind auf dem richtigen Weg
Wir sind überzeugt, den richtigen Weg 
eingeschlagen zu haben, denn mit dem 
neuen Auftritt und der vermehrten Markt-
präsenz wird das KORN.HAUS anders 
wahrgenommen. Darum durften wir auch 
vor Weihnachten über 4000 Geschenke 
für Private und Firmen entwickeln, pro-
duzieren, verpacken und disponieren – 
alles aus einem Guss und zur vollsten 
Zufriedenheit der Auftraggeber/-innen. 

Bäcker und Schreiner aus 
Leidenschaft

Die Gespräche und Übernahmemodali-
täten mit Franz Dolderer vom HAUS des 
BROTES aus Winterthur, der seinen Be-
trieb an Michaeli (29. September 2018) 
dem KORN.HAUS anvertraut, wurden 
weitergeführt und abgestimmt. Die Ge-
spräche sind immer sehr herzlich und 
kollegial und mit Blick für die Zukunft 
ausgerichtet. So ist aktuell angedacht, 
dass Franz Dolderer nach seiner Pen-
sionierung weiterhin mit Herzblut und 
Kreativität sein Handwerk im KORN.
HAUS reduziert fortsetzen wird. Denn 
ein Bäcker aus Leidenschaft, der mit 

so viel Liebe zu seinem Handwerk 
neue Produkte entwickelt, ist für das 
KORN.HAUS ein echter Gewinn.

Françis Corbat – seit März 2016 Leiter 
unserer Schreinerei – und sein Team 
haben unserem hölzernen Gewerbe 
einen neuen Schwung verliehen, der 
für Qualität und Nachhaltigkeit steht. 
Einerseits hat Françis Corbat bei sei-
nem Eintritt einige Aufträge mit ins 
KORN.HAUS gebracht. Unser Eindruck 
täuschte nicht: wir haben einen hoch-
qualifizierten Schreiner gewinnen dür-
fen, der sein Wissen und Können ei-
nerseits seinen Kunden, aber auch den 
Lernenden zugute kommen lässt. 
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Ökologisch, nachhaltig, regional und immer 
das Wohlbefinden von Natur und Mensch im 
Fokus – das ist der Grundsatz unserer Schrei-
nerei.

Wir schreinern Ihnen eine Atmosphäre, in der 
Sie sich wohl fühlen. Massivholzmöbel aus 
regionalem Holz in Räumen, die Ihnen Energie 
geben.

Interessiert? Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Nachhaltige Qualitätsarbeit nach Mass
Schreinerei

KORN.HAUS
Schreinerei
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 995 55 80
schreinerei@ korn.haus

Geschäftsleitungsbericht

http://www.korn.haus/schreinerei.htm


Neubau Nudelwerkstatt & 
Wohnen

Im Jahresbericht 2015 stellten wir das 
Neubauprojekt «Nudelwerkstatt & Woh-
nen» vor. Wir steckten uns terminlich für 
die Planung und die Umsetzung sport-
liche Ziele. Dank grossem Einsatz von 
vielen Beteiligten sind wir gut auf Kurs 
und mussten bis heute nur eine kleine 
zeitliche Verzögerung hinnehmen. Diese 
entstand witterungsbedingt durch den 
kalten Winter 2016/17.

Nachfolgend die wichtigsten Schritte
Wir erstellten zusammen mit dem bis-
herigen Eigentümer der Nudelwerkstatt 
«La Martina», Peter Gschwend einen 

Kaufvertrag und sind sehr dankbar, dass 
er uns das Vertrauen für das Weiterfüh-
ren seines Lebenswerks geschenkt hat. 
Es folgten die grundbuchamtlichen Ein-
tragungen vom Baurechts- und Kauf-
vertrag für die Bauparzelle und für das 
Wegerecht «Zufahrt zum Neubau». Wir 
danken Heinrich Laager, dass wir von 
ihm das Land kaufen konnten und ganz 
speziell Hanspeter und Doris Eberli für 
das Wegerecht, das sie uns grosszügi-
gerweise gewähren.

Spenden und Darlehen
Die Finanzierung dieser Investitionen 
organisierten wir zusammen mit un-
serer Hausbank, der Raiffeisenbank 
Dussnang-Fischingen. Die laufende 
Spendenaktion ist mit der bewährten 

Arbeitsgruppe (Irene Schwarz, Vorstand 
und Maurizio Ciardo, Geschäftsleitung) 
sehr erfreulich angelaufen. So durf-
ten wir bis im April 2017 Fr. 513'660.— 
zweckgebundene Spenden und ein 
zinsfreies Darlehen von Fr. 50'000.— 
entgegennehmen. Da wir von der öffent-
lichen Hand keine Baubeiträge erhalten, 
sind diese Einnahmen existentiell wich-
tig. Wir danken allen Geldgeber/-innen 
ganz herzlich und hoffen auf weiteren 
Spendensegen. 

Liegenschaftsverkauf
Ein weiterer Bestandteil des Finanzie-
rungsplans ist der Verkauf der Liegen-
schaft Buchfinkenstrasse 3 (unsere WG 2). 
Es freut uns sehr, dass wir diese Liegen-
schaft an eine junge Familie, die seit fünf 

Jahren im Vogelsang wohnt und Wur-
zeln geschlagen hat, verkaufen konnten. 
Die Übergabe ist auf Ende 2017 geplant. 

Der Bau wird bewilligt
Am 1. Juli 2016 reichten wir das Bauge-
such bei der Gemeinde Fischingen ein. 
Da die Nachbar-Liegenschaft, Schwal-
benstrasse 18 (unsere WG 1) denkmal-
pflegerisch geschützt ist, legte das Kant. 
Amt für Denkmalpflege Wert auf eine 
Gesamtbetrachtung von der geschütz-
ten Liegenschaft und dem Neubau. Nach 
kleineren Projektanpassungen erhielten 
wir am 12. Oktober 2016 die Baubewilli-
gung. Die kantonalen Amtsstellen (Sozi-
alamt und IV) waren im Projektierungs- 
und Bewilligungsverfahren ebenfalls 
miteinbezogen.

Baustelle Neubauprojekt
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Ab Januar 2018 im KORN.HAUS

Nudelwerkstatt 'La Martina'
Frischteigwaren, Nudeln und Pesto

KORN.HAUS
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 995 55 95
kontakt@ korn.haus

http://www.korn.haus/nudelwerkstatt.htm


Die Investitionen setzen sich wie folgt zusammen:
Erstellen Neubau (gem. Kostenvoranschlag)	 Fr.	 3'533'000.—
Kauf Nudelwerkstatt, Bauland, diverse Kosten	 Fr.	 797'000.—
Total Investitionskosten	 Fr. 	 4'330'000.—

Der Neubau wird nebst den Architekten 
der buvag bau und verwaltungs ag, Sir-
nach (Matthias Romer und Raimundo 
Baumgartner) von der Baukommission 
(Susanne Büchi, Bernhard Kohler und 
Fritz Lerch) begleitet. Ein herzliches 
Dankeschön an Architekt und Baukom-
mission, die trotz Zeitdruck bis heute 
ausgezeichnete Arbeit geleistet haben. 
Am 7. Juli 2017 feiern wir das Aufricht-
fest. Wir rechnen damit, dass wir Ende 
2017 die neuen Räumlichkeiten für das 

betreute Wohnen beziehen und die Nu-
delwerkstatt mit dem Laden einrichten 
können. Der Beginn der Teigwarenpro-
duktion ist auf Anfang 2018 geplant.

Wir sind bestrebt, nach ökologischen 
Grundsätzen zu bauen und wenn immer 
möglich regionale Handwerker und Un-
ternehmungen zu berücksichtigen. Das 
ganze KORN.HAUS-Team freut sich rie-
sig auf den Um- und Einzug in das neue 
Gebäude. Für uns alle ist es eine grosse 

Motivation. Nicht von ungefähr lautet 
unser Jahresmotto 2017 «Ufgstellt».

Zukunftspläne für die Nudelwerkstatt
Während dieser intensiven Zeit wurden 
bereits Kontakte zu den bestehenden 
Lieferanten gepflegt und erste Kon-
trakte für die Produktion in Dussnang 
aufgegleist. Ebenfalls haben wir erste 
Gespräche mit Kunden/-innen sowie 
den Verantwortlichen von Messen und 
Märkten geführt, welche bis jetzt Nu-
delwerkstatt-Produkte im Sortiment 
hatten.
Aber auch das neue Outfit der Verpa-
ckung sowie die neuen Lebensmittel-
vorschriften der Etiketten wurden the-
matisiert.
Da in der Nudelwerkstatt ebenfalls Aus- 
bildungsplätze (Lebensmittelpraktiker/-in) 
angeboten werden, wurden auch da mit 
den zuständigen Stellen erste Abklärun-
gen getroffen.
Jetzt gilt es, noch das Personal zu finden, 
welches für die Nudelwerkstatt und ihre 
Produkte verantwortlich ist, damit wir 
weiterhin erfolgreich am Markt bestehen 
können. Diesbezüglich sind wir sehr op-
timistisch, denn die Marktfahrer/-innen 
der Nudelwerkstatt werden wir überneh-
men, wie auch eine Person aus der Pro-
duktion, welche uns mit ihrem Know-how 
unterstützt und bei uns mitarbeitet.

Finanzen & Infrastruktur

Erfreulicherweise konnte das KORN.
HAUS das Geschäftsjahr 2016 an-
statt mit dem budgetierten Verlust von 
Fr. 100'000.— mit einer «schwarzen 
Null» (Gewinn Fr. 3'618.63) abschlies-
sen. Zu diesem positiven Ergebnis trägt 
im Wesentlichen eine bessere Auslas-

tung der Aufenthaltstage für Menschen 
mit einer IV-Rente bei.

Rückblick
Die Abschreibungen auf Anlagen im Be-
trag von Fr. 109'000.— erfolgten nach 
den kantonal vorgegebenen %-Sätzen. 
Aus der Inventur der Warenvorräte resul-
tiert eine Zunahme von Fr. 18'000.—.
Hervorzuheben ist, dass wir mit einem 
Personalaufwand-Franken im Verhältnis 
mehr Ertrag erwirtschaften konnten, als 
im Vorjahr. Dies sind einerseits Früchte 
von besserer Infrastruktur (Investitionen 
vom 2015), aber zeugt auch von einer 
hohen Leistungsbereitschaft des ganzen 
KORN.HAUS–Teams.
Im Geschäftsjahr 2016 gingen 
Fr. 309'000.— Spendengelder ein. Die-
se wurden dem freien Fonds «Neues 
Standbein» zugeführt. Das Eigenkapital 
beträgt per 31.12.2016 neu inkl. den ge-
setzlichen Reserven Fr. 681'000.–. Zu-
dem besitzt das KORN.HAUS Fondsgel-
der im Betrage von Fr. 116'000.–.

Ausblick
Die Fr. 4'330'000.— sind mit Abstand die 
höchste Investition, die das KORN.HAUS 
in seiner 40-jährigen Geschichte getätigt 
hat. Die daraus entstehenden Abschrei-
bungs- und Verzinsungskosten werden 
die Betriebsrechnung in Zukunft belas-
ten. Für die Fremdfinanzierung können 
wir zurzeit vom tiefen Zinsniveau profi-
tieren. Diesen Vorteil wollen wir nutzen, 
um baldmöglichst Hypothekardarlehen 
zu amortisieren. Ein wichtiges Plus ist, 
dass wir zusammen mit der Nudelwerk-
statt die Synergievorteile (Infrastruktur 
und Personalressourcen) mit anderen 
KORN.HAUS–Betrieben nutzen wollen 
(Marktstände, Logistik, Gastronomie, 
Hauswirtschaft und Verwaltung). 
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Geschäftsleitungsbericht

Wochenmarkt Frauenfeld (Promenade)
jeden Mittwoch und Samstag, 07.00–12.00 Uhr

Veganmania, Gossau
Sonntag, 21.05.17 von 10.00–20.00 Uhr

Slow Food Markt Ostschweiz, Arenenberg
Sonntag, 11.06.17 von 10.00–17.00 Uhr

Ostschweizer BioMarkt Weinfelden
(Areal Schulhaus Pestalozzi)
Samstag, 26.08.17 von 09.00–16.00 Uhr

Ornaris Bern
20. bis 22. August

Authentica Appenzell
6. bis 8. Oktober

OLMA St. Gallen – Dä Leu isch los
12. bis 22. Oktober
Täglich von 9.00–18.00 Uhr

Alle Termine und Details dazu finden Sie unter 
www.korn.haus > Shop > Märkte

Wir lieben das fröhliche Marktleben
KORN.HAUS unterwegs auf Märkten

Geschäftsleitungsbericht

Die Investitionen setzen sich wie folgt zusammen:
Erstellen von Neubau (gem. Kostenvoranschlag)	 Fr.	 3'533'000.—
Kauf Nudelwerkstatt, Bauland, diverse Kosten	 Fr.	 797'000.—
Total Investitionskosten	 Fr. 	 4'330'000.—

http://www.korn.haus/markte.htm


Hauswart/Betriebsunterhalt

Im Zusammenhang mit dem Neubau-
projekt werden die Hauswartarbeiten 
vielfältiger und anspruchsvoller. Daher 
bauen wir das Pensum dieser Stelle von 
60% auf 100% aus. Am 1. Juli 2017 be-
ginnt Alexander Oberhänsli als Leiter 
Betriebsunterhalt. Er ist gelernter Forst-
wart, besitzt den eidg. Fähigkeitsaus-
weis als Hauswart und hat grosse Er-
fahrung mit Unterhaltsarbeiten im und 
ums Haus. Alexander Oberhänsli ist auf 
die Baum- und Sträucherpflege speziali-
siert. Gerne nehmen wir in Zukunft auch 
Fremdaufträge an. Neu bieten wir ab 
August 2017 im Betriebsunterhalt einen 
Ausbildungsplatz für berufliche Mass-
nahmen der IV an.

Zuletzt bedanken wir uns herzlich bei 
unseren Vorstandsmitgliedern, die uns 
in vielfältiger Weise grossartig unter-
stützen, bei allen Betriebsleitenden, Mit-
arbeitenden und Lernenden, bei allen 
Partnern/-innen, bei allen Angehörigen, 
Beiständen, Berufsberatern/-innen und 
allen Spendern/-innen, Freunden und In-
teressierten, die alle einen wichtigen Bei-
trag leisten, damit das KORN.HAUS auch 
morgen noch «zukunft schaffen» kann. 

Für die Geschäftsleitung
Maurizio Ciardo
Vorsitz, Wohnen & Integration
Fritz Lerch
Finanzen & Infrastruktur
Ruedi Engeler
Betriebe & Marketing

Wir nehmen Ihnen die Gartenarbeit ab. Ob 
Bäume oder Sträucher schneiden, Gartenbeet 
hacken oder Rasen mähen: unser Betriebsunter-
halts-Team erledigt Ihren Auftrag mit Freude.

Kontaktieren Sie uns unverbindlich. Gerne 
besprechen wir Ihr Anliegen und erstellen Ihnen 
ein Angebot.

Ihr Garten in den besten Händen
Betriebsunterhalt

KORN.HAUS
Betriebsunterhalt
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 911 55 95
betriebsunterhalt@ korn.haus 19

Geschäftsleitungsbericht
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http://www.korn.haus/betriebsunterhalt.htm
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31.12.2016 
Fr.

31.12.2015 
Fr.

Aktiven

Flüssige Mittel 744'430.43 754'988.46
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 472'654.44 404'468.38
Delkredere -5'500.00 -5'500.00
Übrige kurzfristige Forderungen 192.35 1'020.50
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 107'100.00 88'500.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 20'174.35 39'145.30

Umlaufvermögen 1'339'051.57 1'282'622.64

Wertschriften 2'450.00 2'450.00
Bauten 1'012'558.60 1'063'647.60
Mobile Sachanlagen 136'208.27 144'800.96
Fahrzeuge 29'440.00 0.00

Anlagevermögen 1'180'656.87 1'210'898.56

Total Aktiven 2'519'708.44 2'493'521.20

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 109'542.85 85'714.67
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4'716.85 10'300.05
Passive Rechnungsabgrenzungen 136'911.73 41'800.00

Kurzfristiges Fremdkapital 251'171.43 137'814.72

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1'420'000.00 1'420'000.00
Zweckgebundenes Fondskapital

Nothilfefonds 35'910.20 36'800.85
Kulturfonds 16'044.68 18'808.18

Langfristiges Fremdkapital 1'471'954.88 1'475'609.03

Genossenschaftskapital 50'700.00 58'650.00
Gesetzliche Gewinnreserven 7'000.00 7'000.00
Gewinn-/Verlustvortrag 670'920.60 668'159.06
Jahresergebnis 3'618.63 2'761.54
Freie Fondskapitalien

Freier Fonds «Neues Standbein» 64'342.90 143'526.85

Eigenkapital 796'582.13 880'097.45

Total Passiven 2'519'708.44 2'493'521.20

Bilanz per 31.12.2016 / 2015
 Rechnung 2016 

Fr.
Rechnung 2015 

Fr.

Leistungsabgeltung IV 1'623'802.90 1'890'734.00
Leistungsabgeltung Job Coaching IV 48'995.00 34'029.90
Leistungsabgeltung NIV 808'392.35 548'607.50
Produktion, Handel und Dienstleistungen 1'954'269.94 1'493'554.18
Interne Leistungen, Produktion, Handel und Dienstl. 362'557.45 153'272.04
Mietzinsertrag 9'741.30 6'110.00
Übrige Erträge 39'631.30 9'163.55

Betriebsertrag 4'847'390.24 4'135'471.17

Löhne -1'951'155.67 -1'877'766.45
Sozialleistungen -284'553.05 -267'621.15
Personalnebenaufwand -43'887.42 -26'156.85
Honorare für Leistungen Dritter -39'551.45 -9'020.40

Personalaufwand -2'319'147.59 -2'180'564.85

Haushalt WG -57'257.00 -48'584.85
Unterhalt und Reparaturen -200'013.24 -134'314.67
Aufwand für Anlagenutzung -103'349.50 -98'384.39
Energie und Wasser -50'708.30 -53'127.75
Ausbildung Lernende -30'056.50 -24'835.40
Büro und Verwaltung -173'419.96 -114'106.22
Warenaufwand -1'661'938.45 -1'207'449.52
Übriger Sachaufwand -101'031.65 -56'485.26

Übriger betrieblicher Aufwand -2'377'774.60 -1'737'288.06

Abschreibungen auf Sachanlagen -109'408.04 -175'631.43

Betriebsergebnis (EBIT) 41'060.01 41'986.83

Finanzertrag 577.55 1'251.79
Finanzaufwand -38'018.93 -40'477.08

Finanzergebnis -37'441.38 -39'225.29

Ordentliches Ergebnis 3'618.63 2'761.54

betriebsfremder Ertrag 0.00 0.00
betriebsfremder Aufwand 0.00 0.00
Betriebsfremdes Ergebnis 0.00 0.00

Beiträge und Spenden 309'490.00 417'916.15
Zuweisung an Freier Fonds «Neues Standbein» -309'290.00 -417'916.15
Zuweisung an zweckgebundener Nothilfefonds -200.00 0.00
Ausserordentliches, einmaliges und periodenfremdes 
Ergebnis 0.00 0.00

Jahresergebnis 3'618.63 2'761.54

Erfolgsrechnung 2016/2015



Bau- und Einrichtungsbeiträge des BSV	 25 Jahre
Abnahme Eventualverpflichtung	 4 % pro Jahr

Verfügungsdatum oder Zahlungsmitteilung 19.07.1991 24.02.1993 14.06.1996 13.01.1997 21.01.1997 28.07.1998 30.08.2004 01.09.2006 05.01.2012 Total Fr.

Verfügungsstelle BSV BSV BSV BSV BSV BSV BSV BSV BSV

Objekt WG  
Schwalben- 
strasse 18

Ausbau Dach-
stock WG 

Schw.strasse 18

WG 
Schwalben- 

strasse 7 + 18

Schreinerei 
Bau/Einricht.- 

beitrag

Fassadenrenov. 
u. Buchbinderei 

Ausbau

Schwalben- 
strasse 7 

Werkstattteil

Küche/Bistro 
Baubeitrag

Bäckerei/Ver-
sand/Garderobe 

Baubeitrag

Bäckerei Einrich-
tungsbeitrag

Investitionsbeitrag 294'187.00 24'227.00 83'419.00 37'317.00 14'507.00 43'260.00 167'037.00 83'448.00 17'013.00 764'415.00

Abnahme Eventualverpflichtung 2016 11'767.00 969.10 3'336.75 1'492.70 580.30 1'730.40 6'681.50 3'337.90 680.50 30'576.15

Restwert pro Objekt per 31.12.2016 0.00 1'937.70 16'684.00 8'955.70 3'481.30 12'112.80 86'859.00 50'069.00 14'291.00 194'390.50

Bau- und Einrichtungsbeiträge: Kanton TG und Kanton SG
Eventualverpflichtungen
Kanton Thurgau: 30 Jahre
Kanton St. Gallen: 10 Jahre

Abrechnungsdatum 13.01.1997 21.01.1997 11.12.2000 11.12.2000 11.12.2000 11.12.2000 12.04.2005 07.12.2007 07.12.2007 Total Fr.

Verfügungsstelle Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton SG

Objekt Schreinerei Um-
bau/Einrichtung

Buchbinderei 
Ausbau

WG Schw.str. 18, 
Ausbau

WG Schw.str. 18, 
 Umbau Dach

Gartenhaus/Kul-
turwerkstatt

Schw.str. 7 
Umbau Dach

Küche/Bistro 
Umbau 

Bäckerei/Versand 
Umbau

Bäckerei/Versand 
Umbau

Investitionsbeitrag 19'032.00 7'399.00 12'906.00 24'145.00 5'493.00 22'100.00 46'300.00 25'667.00 22'718.80 185'760.80

Abnahme Eventualverpflichtung 3.33% pro Jahr 3.33% pro Jahr 3.33% pro Jahr 3.33% pro Jahr 3.33% pro Jahr 3.33% pro Jahr 3.33% pro Jahr 3.33% pro Jahr 10.0% pro Jahr

Abnahme Eventualverpflichtung 2016 634.40 246.65 430.20 804.85 183.10 736.65 1'543.35 855.55 2'271.90 7'706.65

Restwert pro Objekt per 31.12.2016 6'978.40 2'712.65 6'022.80 11'267.40 2'563.40 10'313.60 29'323.15 17'967.05 2'271.70 89'420.15
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Anwendung neues Rechnungslegungsrecht:
Die Jahresrechnung 2016 wurde nach den 
anwendbaren Rechnungslegungsvorschrif-
ten des schweizerischen Obligationenrechts 
(OR) erstellt. 

Der Kontenrahmen entspricht in der Dar-
stellung den Empfehlungen von CURAVIVA 
Schweiz IVSE.

Die wesentlichen angewandten Bewertungs-
grundsätze, die nicht vom Gesetz vorgeschrie-
ben sind, sind nachfolgend beschrieben.

Anhänge zur Jahresrechnung
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben (OR 959c Abs. 1 Ziffer 1):

Bau- und Einrichtungsbeiträge des BSV

Forderungen:
Auf den Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen wird eine pauschale Wert-
korrektur von 1.16% vorgenommen.

Vorräte:
Bei den Vorräten wird eine Wertkorrek-
tur von 33.33% auf den Einstandspreis 
vorgenommen.

Sachanlagen:
Investitionen in Sachanlagen werden 
aktiviert und soweit möglich im gleichen 
Jahr abgeschrieben.

Zweckgebundenes Fondskapital
(Nothilfe- und Kulturfonds):
Diese beiden Fonds werden mit Spen-
dengeldern geäufnet. Bezüge werden 
gemäss dem Zweck der jeweiligen Fonds-
reglemente getätigt.

Freie Fondskapitalien
(Neues Standbein):
Die Verwendung der Spenden/Spen-
denfonds erfolgt auf Beschluss des 
Vorstandes.

Anhänge zur Jahresrechnung

23
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31.12.2016 
Fr.

31.12.2015 
Fr.

Nothilfefonds

Bestand per 01.01. 36'800.85 36'381.30

Spendeneingänge 600.00 560.00

Verwendungen -1'500.00 -150.00

Zuweisungen 9.35 9.55

Bestand per 31.12. 35'910.20 36'800.85

Kulturfonds

Bestand per 01.01. 18'808.18 18'789.38

Spendeneingänge 0.00 0.00

Verwendungen -2'778.00 0.00

Zuweisungen 14.50 18.80

Bestand per 31.12. 16'044.68 18'808.18

Freier Fonds Neues Standbein

Bestand per 01.01. 143'526.85 179'487.20

Spendeneingänge 309'290.00 13'916.15

Verwendungen Umbauten Logistik, Bäckerei, BioFachgeschäft -50'000.00

Verwendungen Neubau Nudelwerkstatt & Wohnen -388'448.10

Zuweisungen -25.85 123.50

Bestand per 31.12. 64'342.90 143'526.85

Firma oder Name sowie Rechtsform und 
Sitz des Unternehmens
Genossenschaft KORN.HAUS 
8374 Dussnang

Anzahl Vollzeitstellen im
Jahresdurchschnitt
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahres-
durchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im 
Vorjahr nicht über 50 Mitarbeitenden.

Wesentliche Ereignisse nach dem
Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine we-
sentlichen Ereignisse eingetreten, welche 
die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 
2016 beeinträchtigen könnten.

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben (OR 959c Abs. 1 Ziffer 4): 
Der Anhang muss weiter folgende Angaben enthalten, sofern diese nicht 
bereits aus der Bilanz oder der Erfolgsrechnung ersichtlich sind:  
(OR 959c Abs. 2):

31.12.2016 31.12.2015

Antrag des 
Vorstandes

Beschluss der
Generalversammlung

Vortrag aus Vorjahr 670'920.60 668'159.06

Jahresergebnis 3'618.63 2'761.54

Bilanzgewinn zur Verfügung 
der Generalversammlung

674'539.23 670'920.60

Zuweisung an Eigenkapital 
(Gewinn-/Verlustvortrag)

674'539.23 670'920.60

Bilanzgewinn nach Ergebnis-
verwendung

674'539.23 670'920.60

Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinnes
Der Generalversammlung wird folgende Verwendung des Bilanzgewinnes 
beantragt:

Anhänge zur Jahresrechnung Anhänge zur Jahresrechnung



	 26

Bericht der Revisionsstelle zur 
Eingeschränkten Revision 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrech-
nung und Anhang) der Genossenschaft KORN.HAUS für das am 31.12.2016 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.    

Für die Jahresrechnung ist die Verwal-
tung verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung 
und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem 
Schweizer Standard zur Eingeschränk-
ten Revision. Danach ist diese Revision 
so zu planen und durchzuführen, dass 
wesentliche Fehlaussagen in der Jah-
resrechnung erkannt werden. Eine Ein-
geschränkte Revision umfasst haupt-
sächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umstän-
den angemessene Detailprüfungen der 
beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen 

der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen 
und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen 
oder anderer Gesetzesverstösse nicht 
Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf 
Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahres-
rechnung sowie der Antrag über die Ver-
teilung des Reinertrags nicht Gesetz und 
Statuten entsprechen.

Alois Fecker
zugelassener Revisionsexperte
Fecker Treuhand & Revision GmbH

Felben-Wellhausen, 20. April 2017

Geniessen Sie unsere frischen KORN.HAUS-Salate aus dem Mehrwegglas.

Unsere bunten Salate aus biologischem und saisonalem Anbau bereiten wir täglich frisch zu. 
Die praktischen Weck-Gläser mit dem gesunden Inhalt gibt es ab sofort im BioFachgeschäft 
Wil, am Wochenmarkt in Frauenfeld oder im Biofachgeschäft in Ihrer Nähe zu kaufen.

Taten statt Worte
Alle reden vom Plastik in den Weltmeeren und dass dieser für die Fische zum Problem gewor-
den ist. Mit unserem täglichen Handeln tragen wir alle Verantwortung gegenüber der Natur, 
deshalb haben wir uns für TAKE-AWAY im Mehrwegglas entschieden.

Geniessen Sie Ihre Pause ohne Plastik
Einfach schlemmen, spülen und retour. Depot Fr. 3.–

KORN.HAUS
Schwalbenstrasse 7

8374 Dussnang
071 995 55 95

kontakt@ korn.haus

TAKE-AWAY
Frisch vom KORN.HAUS

NEU
gesund & fein 
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Von den 52 Menschen führten 38 Men-
schen eine berufliche Eingliederungsmass-
nahme durch, 30 davon im KORN.HAUS. 

8 mit Begleitung eines Job-Coaches im 
sogenannten ersten Arbeitsmarkt.

17 von den 30 Personen, d.h. etwas mehr 
als die Hälfte derer, die eine Ausbildung 
oder einen Abklärungsaufenthalt absolvie-
ren, wohnen auch im KORN.HAUS. 

Von den 52 Personen arbeiteten 12 Men-
schen mit einer IV-Rente im KORN.HAUS 
und 6 davon wohnten auch in einer 
Wohngruppe oder Wohnung des KORN.
HAUS. 

2 Personen, die 2016 im KORN.HAUS 
wohnten oder arbeiteten wurden durch 
Sozialämter der Gemeinden oder der 
Justizbehörde unterstützt. 

Insgesamt wohnten 2016 24 von den 52 
Personen im KORN.HAUS. 

Zusammensetzung der Beziehungsdienstleistungen 2016

IV-Rente ohne Wohnen:

6 Personen | 11.5%

2 Personen | 4%

IV-Rente mit Wohnen:

6 Personen | 11.5%

Berufliche Massnahmen 
mit Wohnen:

17 Personen | 33%

Berufliche Massnahmen 
ohne Wohnen:

13 Personen | 25%

Berufliche Massnahmen 
im ersten Arbeitsmarkt:

8 Personen | 15%

Berufliche Massnahmen (Total 38 Personen)

Mit Wohnplatz im KORN.HAUS

Ohne Wohnplatz im KORN.HAUS

Im ersten Arbeitsmarkt mit Job-Coaching

IV-Rente (Total 12 Personen)

Arbeitsplätze mit Wohnplatz für Menschen mit IV-Rente

Arbeitsplätze ohne Wohnplatz für Menschen mit IV Rente

Arbeits-/Wohnplätze ohne IV-Rente (Finanzierung durch Gemeinde oder Justiz)

Zahlen und Statistiken / Zufriedenheit

Nebst Bilanz und Erfolgsrechnung präsentieren wir Ihnen dieses Jahr 
auch einige Zahlen und Statistiken zu unseren «Beziehungsdienstleistun-
gen» und dem Fachpersonal. Ein Grossteil der Grafiken beschäftigt sich 
mit dem mehr oder weniger messbaren Erfolg unserer beruflichen Mass-
nahmen (Ausbildung, Abklärung, Job-Coaching usw.). 

2016 haben wir total 52 Menschen be-
gleitet – ohne die rund 18 Schnuppern-
den und Personen mit Kurzabklärungen 
von weniger als einem Monat mitzuzäh-
len. Die Schnupperzeiten führen wir in 
aller Regel kostenlos durch. 2016 betrug 

das Durchschnittsalter der Klienten 23 
Jahre, wobei das Durchschnittsalter bei 
den Personen mit beruflichen Massnah-
men bei 19 und bei den Mitarbeitenden 
mit IV-Rente bei 29 Jahren liegt. 27 Kli-
enten waren Frauen, 25 Männer.

Zahlen und Statistiken/Zufriedenheit



Angebote / Ausbildungsniveaus 2013–2016

EBA: 40%
PrA: 25%

Einarbeitungszeit: 2%

Vorlehrjahr: 7%

EFZ: 12%

Abklärung: 14%

EFZ: Eidgenössisches Fähig-
keitszeugnis (Volllehre) 
 
EBA: Eidgenössisches Be-
rufsattest (Anlehre) 
 
PrA: Praktische Ausbildung 
nach Insos oder Dachverband 
(Anlehre)

Nebst einem grossen Sortiment an biologisch 
produzierten Lebensmitteln, finden Sie bei uns 
ein ausgesuchtes Weinsortiment, ausgewählte 
Kosmetika und biologisch abbaubare Reinigungs- 
und Waschmittel. Ein reichhaltiges Angebot an 
frischem Gemüse, Früchten, Käsesorten und 
Backwaren aus dem Holzofen runden unser 
Angebot ab. 
 
Wir haben über Mittag geöffnet und laden Sie ein, 
im Bistrolino feine Köstlichkeiten wie hausge-
machte Suppen, Wähen, Salate oder Sandwiches 
zu geniessen.

Von BioLebensmitteln bis zu Kosmetika
BioFachgeschäft in Wil

KORN.HAUS
BioFachgeschäft
Pestalozzistrasse 2
9500 Wil
071 911 55 10
biofachgeschaeft@ korn.haus

Öffnungszeiten

Dienstag bis Freitag:
09.00–18.30 Uhr

Samstag:
08.30–16.00 Uhr 31

Nebst den Rückmeldungen aus den 
Standortgesprächen ermitteln wir die 
Klientenzufriedenheit auch mit einem 
Fragebogen (Lernende, Mitarbeitende 
mit einer IV-Rente, Angehörige oder 
Beistände usw.). Die Resultate dieser 
Auswertung stellen wir Ihnen in einem 
nächsten Jahresbericht vor. Es darf aber 
erwähnt werden, dass die Rückmeldun-
gen ausserordentlich positiv sind und 
wir in den letzten Jahren keine Situation 
erleben mussten, wo eine deutliche Un-
zufriedenheit bekundet wurde, hingegen 
sehr viele, die sich sehr positiv über das 
KORN.HAUS äusserten. 

Berufliche Massnahmen 

Seit 2013 führt die IV ein Reporting 
durch. Alle, in der Periode von Sommer 
zu Sommer, verfügten Massnahmen 
werden aufgeführt. Das Reporting zeigt 
jeweils die aktuelle Situation unmittelbar 
nach Ausbildungsabschluss. Hat bei-
spielsweise ein Jugendlicher die Lehre 
im Sommer beendet und findet keine 
Stelle im ersten Arbeitsmarkt oder er 
will oder kann diese nicht finden, weil ein 
Auslandaufenthalt geplant ist, erscheint 
dies nicht positiv in der Statistik. Ebenso, 
wenn Lernende kurze Zeit nach dem Re-
portingabgabetermin eine Stelle finden. 

Zahlen und Statistiken/Zufriedenheit

Immer wieder erfahren wir, dass die von 
uns ausgebildeten Lernenden eine Stelle 
im ersten Arbeitsmarkt gefunden haben, 
was aber nicht in der untenstehende Sta-
tistik ersichtlich ist. Anderseits verlieren 
Jugendliche, die krisenanfällig sind, die 
Stellen auch wieder. Wenn man bedenkt, 
dass gemäss Studien zwischen 20–25% 
aller erstmaligen beruflichen Ausbildun-
gen in der Schweiz abgebrochen werden, 
sind unsere Werte gut. Gerade 12% der 
beruflichen Massnahmen/Verfügungen 
wurden von 2013 bis 2016 abgebro-
chen. Wir zeigen Ihnen die Zahlen nicht 
beschönigt, d.h. authentisch, wie es die 
Reportings gegenüber der IV darstellen. 
Wir erhalten extrem viele gute Rückmel-

dungen seitens der Berufsberater/-in-
nen und der Angehörigen. Wir möchten 
dabei betonen, dass wir uns verpflichtet 
fühlen, alle Menschen aufzunehmen, für 
die im ersten Arbeitsmarkt keine Stelle 
gefunden werden konnte. Insbesondere 
Jugendliche mit Lernschwierigkeiten, so-
zialen und psychischen Schwierigkeiten 
(Diagnosen: ADHS, Depression, Bipolare 
Störungen, Borderline-Syndrom, Schizo-
phrenie, Persönlichkeitsstörungen uvm.). 

Zusamenfassend sind wir mit den Erfol-
gen unserer Bemühungen sehr zufrieden, 
bezeichnen sie als nachhaltig und – was 
den «Return of Investement» betrifft – 
als sehr lohnenswert. 

Zahlen und Statistiken/Zufriedenheit

http://www.korn.haus/filiale-wil.htm


Zielerreichung berufliche Massnahmen 2013–2016

Vollständig erreicht: 
67%

Mehrheitlich erreicht: 
17%

Teilweise erreicht: 7%

Nicht erreicht: 9%

Nachfolgelösungen nach Ausbildung im KORN.HAUS 
2013–2016

Anstellung im 
1. Arbeitsmarkt, 
Vermittlung 
durch Anbieter: 
16%

Anstellung im 1. Arbeitsmarkt, 
Selbstvermittlung oder durch 
andere: 5%

Keine Anschluss- 
lösung gefunden, 
RAV: 17%

Keine Anschluss- 
lösung möglich: 

25%
Anstellung im 1. Arbeitsmarkt, 
Vermittlung durch IV: 0%

Tätigkeit im 
geschützten Rahmen: 

37%

33	 32

Insgesamt haben die 57 Menschen, die 
von 2013–2016 eine berufliche Mass-
nahme abgeschlossen haben, 441 
Praktikawochen im ersten Arbeitsmarkt 
absolviert. Die durchgeführten Praktika 
nehmen von Jahr zu Jahr zu. Die bis-
herigen Job-Coaching-Erfolge wurden 
erst 2016 ins Reporting aufgenommen, 
weshalb die bisher sehr guten Erfolge 

hier nicht aufgeführt wurden. Die meisten 
Personen mit beruflichen Massnahmen 
werden uns von den IV-Stellen Thurgau, 
St.Gallen und Zürich zugewiesen. Von 
den 57 waren gerade einmal 11 nicht von 
diesen drei Kantonen. 

Für Ihr Vertrauen danken wir Ihnen. 

Hier laufen die Öfen heiss. Von Montag bis 
Samstag feuern wir in der Bäckerei den Holz-
ofen an, um darin unsere knusprigen Brotspe-
zialitäten in Demeter- und Knospe-Qualität zu 
backen.  

Und den Elektroofen füllen wir täglich mit un-
serem köstlichen Kleingebäck und Konfekt – 
diesen beheizen wir übrigens mit Thurgauer 
Naturstrom. 

Vom vollen Korn zum herzhaften Gebäck
Bäckerei

KORN.HAUS
Bäckerei
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 995 55 98
baeckerei@ korn.haus

Zahlen und Statistiken/Zufriedenheit Zahlen und Statistiken/Zufriedenheit

http://www.korn.haus/backerei.htm
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Statistik Personal 2015/2016

2015 2016

Männer 17 15

Frauen 22 23

Total 39 38

Eintritte im Jahr 7 6

Austritte im Jahr 6 2

Nach Alter:

15 bis 20 Jahre 0 1

21 bis 30 Jahre 2 2

31 bis 40 Jahre 5 3

41 bis 50 Jahre 15 13

51+ 17 19

Durchschnittsalter 47 50

Stellenprozent Total 2645 2460

Zahlen und Statistiken/Zufriedenheit

	 35

Wir machen den Lieferservice der KOMPOTOIs 
für die Region Ostschweiz und sind für das 
Aufstellen, Auswechseln und die Abholung der 
Komposttoiletten verantwortlich. 

Die KOMPOTOI-Komposttoiletten sehen nicht 
nur gut aus, sie sind absolut geruchsfrei und 
umweltfreundlich. 

Da wird jede Sitzung zum Erlebnis
Komposttoiletten – KOMPOTOI

KORN.HAUS
Logistik
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 995 55 88
logistik@ korn.haus

Organisieren Sie ein Seminar und brauchen 
Sie einen Raum und Verpflegungsmöglich-
keiten? 
 
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Seminar in entspannter Atmosphäre.
Raumvermietung

KORN.HAUS
Gastronomie
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 995 55 93
gastronomie@ korn.haus

http://www.korn.haus/kompotoi.htm
http://www.korn.haus/raumvermietung.htm


Meine KORN.HAUS-Geschichte

Meine Geschichte begann eigentlich 
schon sehr früh. Ich hatte nicht so 
eine schöne Kindheit, durch Mob-
bing und die Trennung meiner Eltern. 
Dazu kam noch in der zweiten Klasse 
die Diagnose ADHS. Ich hatte schon 
sehr früh immer das Gefühl, komisch 
und anders zu sein als die anderen 
und fühlte mich dadurch sehr schnell 
alleine. 

Ich hatte nach der Schulzeit zwei 
Lehrstellen angefangen. Eine brach 
ich nach zwei Jahren und die ande-
re nach vier Monaten ab. Beide in 
Männerberufen. Danach war ich vier 
Monate arbeitslos und fiel in ein tie-
fes Loch, aus dem ich nur schwer mit 
Hilfe meiner Mutter, meines Stiefva-
ters und meiner besten Freundin 
rauskam.

Damals kümmerte sich meine Mut-
ter um fast alles und wir waren froh, 
als sich mit der wertvollen Unter-
stützung des IV-Berufsberaters das 
Berufsbild Fachfrau Hauswirtschaft 
herauskristallisierte. So kam ich ins 
KORN.HAUS, obwohl ich anfänglich 
nicht einmal schnuppern wollte. Aber 
als ich dann doch anfing, änderte 
sich alles. Ich war am Boden mit null 
Selbstwertgefühl und null Selbstbe-
wusstsein, aber durch das KORN.
HAUS lernte ich mich selbst wieder 
kennen und lieben, wie ich bin.

Ich merkte plötzlich, dass ich nicht al-
leine bin mit meinen Problemen und 
wusste, wie ich mir helfen kann. Ich 
konnte endlich die Frau zeigen, die 
tief in mir verborgen war und welche 
nie zum Vorschein kommen durfte. 
Mittlerweile habe ich die ersten zwei 
Lehrjahre hinter mir und darf ab dem 
Sommer 2017 mein 3. Lehrjahr im 
ersten Arbeitsmarkt absolvieren, auf 
was ich sehr stolz bin. Und ohne die 
Leitung und die Anstösse meiner 
Chefinnen und meiner Mutter, wäre 
ich immer noch das kleine, schüch-
terne und emotionale Mädchen, wel-
ches nicht an sich glaubte.

Cécile Arnold
Lernende Hauswirtschaft
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Der Handel mit Mercurius-Produkten ist Teil 
unserer Logistikabteilung. Möchten Sie Farben 
oder Bastelmaterialien bestellen? Dann sind 
Sie bei uns genau richtig.

Wir beliefern in der ganzen Schweiz private und 
öffentliche Schulen/Kindergärten, sozialthe-
rapeutische Einrichtungen, Maltherapeuten, 
Händler, Papeterien und auch Privatpersonen.

Farben machen unser Leben bunt
Mercurius

KORN.HAUS
Mercurius
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 911 55 88
mercurius@ korn.haus
www.mercurius-international.com

Haben Sie einen runden Geburtstag, den Sie 
mit einem feinen Essen feiern möchten? Oder 
wissen Sie noch nicht, wo Sie Ihr Firmenessen 
veranstalten sollen? 

Die Lösung heisst KORN.HAUS-Bistro. Bei uns 
sind Sie auch am Abend oder an den Wochenen-
den herzlich willkommen. Erzählen Sie uns von 
Ihrer Idee und wir organisieren Ihren Anlass.

Öffnungszeiten Bistro
Montag bis Freitag:

09.30–17.00 Uhr

Abende und Wochen-
ende auf Anfrage

Feiern Sie im KORN.HAUS-Bistro
Gastronomie

KORN.HAUS
Gastronomie
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang
071 995 55 93
gastronomie@ korn.haus 37

http://www.korn.haus/mercurius--stockmar.htm
http://www.korn.haus/bistro.htm


Fr. 800'000.–

Fr. 513'660.–

Aktueller Spendenstand	 38

Verfolgen Sie den aktuellen 
Spendenstand auf unserer Website

Im Spendenbarometer unter «www.korn.haus > Wir freuen uns auf Sie» sehen Sie 
laufend unseren aktuellen Spendenstand. Wir bedanken uns ganz herzlich für die be-
reits erhaltenen Spendengelder.  Um dieses Bauprojekt nach unseren Wünschen fer-
tig realisieren zu können, benötigen wir jedoch weiterhin finanzielle Unterstützung.  
Möchten Sie sich auch gerne mit einem Beitrag beteiligen? Wir freuen uns auf Ihre 
Spende.

Die Genossenschaft KORN.HAUS ist steuerbefreit und gemeinnützig. Ihre Spende ist 
steuerabzugsberechtigt. Gerne stehen wir für Fragen zur Verfügung.

Aktueller Spendenstand
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Organisation

Organisation

Vorstand

Präsident Surbeck Christoph, 071 622 19 79 
ch.surbeck@bluewin.ch

Präsidentin ad interim / 
Soziales

Schwarz Irene, 043 255 96 91 
ireneramseier@bluewin.ch

Bauwesen / Aktuarin Büchi Susanne, 071 977 21 31 
susan.bue@gmx.ch

Recht / Personal Kohler Bernhard, 071 977 10 20 
bkohler@bluewin.ch

Finanzen Föllmi Stephan, 052 319 16 42 
stephan.foellmi@gmail.com

Geschäftsleitung

Wohnen & Integration, 
Vorsitz

Ciardo Maurizio, 071 995 55 85  
maurizio.ciardo@korn.haus

Finanzen & Infrastruktur Lerch Fritz, 071 995 55 95 
fritz.lerch@korn.haus

Betriebe & Marketing Engeler Ruedi, 071 995 55 90  
ruedi.engeler@korn.haus

https://www.insos.ch/
http://www.vahs.ch/home.html
https://www.supportedemployment-schweiz.ch/
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Betriebe & Wohnen

Bäckerei Fischer Peter, 071 995 55 98 
baeckerei@korn.haus

Betriebsunterhalt
ab 1.7.2017

Oberhänsli Alexander, 071 995 55 95 
betriebsunterhalt@korn.haus

BioFachgeschäft Rechsteiner Rita / Roos Daniela
071 911 55 10, Fax  071 911 04 10 
biofachgeschaeft@korn.haus

Gastronomie Hartnik Hans-Joachim, 071 995 55 94 
gastronomie@korn.haus

Hauswirtschaft Schicker Lisa, 071 995 55 93 
hauswirtschaft@korn.haus

Logistik / Mercurius Wüst Stefan, 071 995 55 88 
logistik@korn.haus

Schreinerei Corbat Françis, 071 995 55 80, Fax  071 995 55 79 
schreinerei@korn.haus

Leitung Wohnen Gossen Herbert, 071 995 55 74
herbert.gossen@korn.haus

Wohngruppe 1 Oehy Carmen, 071 995 55 70 
wg1@korn.haus

Wohngruppe 2 Frank Simone, Erika Roth, 071 995 55 72
wg2@korn.haus

Wohngruppe 3 Krämer Agnes, 071 995 55 74 
wg3@korn.haus

Kontaktadresse Genossenschaft KORN.HAUS 
Schwalbenstrasse 7
8374 Dussnang 
T. 071 995 55 95 | F. 071 995 55 96
www.korn.haus | kontakt@korn.haus

http://www.korn.haus


KORN.HAUS
Schwalbenstrasse 7

8374 Dussnang
071 995 55 95

www. korn.haus

Produktion

Handel

Ausbildung  |  Integration

Wohnen

http://www.korn.haus

